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Das Thema Wirkungsorientierung ist 
im Nonprofit-Sektor, bei Sozialunter-
nehmen und zum Teil auch in der 
öffentlichen Verwaltung angekom-
men. Oft ist die Auseinandersetzung 
mit Wirkungen aber eher Projekten 
oder Teilbereichen einer Organisation 
zugeordnet und dient verstärkt der 
Legitimation und Aussenkommunika-
tion. Der Trend geht allerdings in 
Richtung wirkungsbasierter Steue-
rung, nicht zuletzt, um Ressourcen zu 
sparen. Vorgelagert gilt es die eigenen 
Wirkungen zu kennen, für intendierte 
Wirkungen auch Wirkungsziele zu 
formulieren und in dieser komplexen 
Situation einen Überblick zu bewah-
ren.
Die Wirkungsbox ist hierbei ein hilfrei-
ches Instrument, um intendierte und 
tatsächlich erreichte Wirkungen 
systematisch zu strukturieren und so 
ein differenziertes Bild der vielfältigen 
Wirkungen der eigenen Organisation 
zu erhalten.

Das Konzept der Wirkungsbox
Die Wirkungsbox verortet Wirkungen 
in drei Dimensionen:
Zeitlich: kurzfristige, mittelfristige und 
langfristige Wirkungen.
Strukturell: Wirkungen auf der Mikro-
ebene (Individuen), der Mesoebene 
(Organisationen und Gruppen) sowie 
der Makroebene (Gesellschaft).
Inhaltlich: sechs Dimensionen, die 
verschiedene Arten von Wirkungen 
abbilden:

•	Sozial: Wirkungen auf das Zusam-
menleben und die Interaktionen 
zwischen Menschen.

•		Politisch: Formen der Beteiligung, 
Mitgestaltung und Einflussnahme 
auf das Gemeinwesen.

•		Ökologisch: Auswirkungen auf die 
Umwelt und die Wechselwirkungen 
zwischen Mensch und Natur.

•		Kulturell: materielle und immateriel-
le Errungenschaften, Normen, Werte 
und kulturelle Ausdrucksformen.

•		Psychisch/physiologisch: individuel-
les Wohlbefinden, Gesundheit. 

Die Box dient damit als Raster, um 
vielseitige Wirkungen strukturiert zu 
erfassen und komplexe Ergebnisse in 
übersichtlicher Form darzustellen.

Anwendungsmöglichkeit:  
Strategisches Management
Die Wirkungsbox hilft Organisationen, 
Schwerpunkte und Lücken ihrer 
Wirkungslogik sichtbar zu machen. 
Durch die Gegenüberstellung von 
intendierten Wirkungszielen und 
tatsächlich erreichten Ergebnissen 
(Soll-Ist-Vergleich) entstehen Ansatz-
punkte für strategische Weiterent-
wicklung. Wo wird Wirkung erzielt, 
ohne ein Wirkungsziel zu verfolgen? 
Wo gibt’s Wirkungsziele, zu denen 
keine Informationen zum Erreichungs-
grad vorliegen? In welchen inhaltlichen 
oder strukturellen Dimensionen soll 
Wirkung erzielt werden, die operativen 
Leistungen hierzu fehlen allerdings? 
Solche Fragen können mittels einer 
Strukturierung auf Basis der Wirkungs-
box erörtert werden.
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•	Ökonomisch: finanzielle Effekte wie 
Einsparungen, Einkommenszuwäch-
se oder erhöhte Produktivität.
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Anwendungsmöglichkeit: Operative 
Nutzung
Auch in der Praxis der Evaluation und 
Berichtlegung ist die Wirkungsbox 
nützlich: Sie erlaubt es, erhobene 
Daten in einer klaren Struktur darzu-
stellen und erleichtert die Kommuni-
kation mit Fördergebenden, Stakehol-
dern und der Öffentlichkeit.

Anwendungsmöglichkeit: Datenbank 
für evidenzbasierte Wirkungen
Besondere Bedeutung gewinnt die 
Wirkungsbox, wenn sie als Datenbank 
genutzt wird: Wirkungen aus wissen-
schaftlichen Studien und Evaluationen  
lassen sich nach inhaltlichen, zeitli-

chen und strukturellen Dimensionen 
kategorisieren. Ein Beispiel dafür ist 
die Wirkungsbox Jugendarbeit, die 
eine Vielzahl empirisch belegter Wir-
kungen in der offenen und verband-
lichen Jugendarbeit dokumentiert und 
öffentlich zugänglich macht (www.
wirkungsboxjugendarbeit.at).

Beispielhafte Anwendung
Eine Sozial-NPO hat folgende fünf 
Wirkungsziele für ihre Leistungen 
formuliert:  

•	Die Gesundheit der Klient_innen soll 
stabilisiert werden.

•	die Selbstwirksamkeit soll gesteigert 
werden.

Abbildung 1: Die Wirkungsbox – Ebenen der Wirkungsbetrachtung. Die 
Wirkungsbox ordnet Wirkungen entlang der Dimensionen Zeit, Struktur und 
Inhalt. Jede «Schublade» kann mit konkreten Wirkungen befüllt werden. 
Dort können auch weiterführende Erhebungsinstrumente verortet sein.
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•	Die Teilhabechancen der Klient_innen 
an der Gesellschaft sollen verbes-
sert werden. 

•	An- und Zugehörige sollen entlastet 
werden. 

•	Gesellschaftliche Subsysteme sollen 
im Umgang mit der speziellen Kli-
ent_innengruppe vertraut sein. 

In einem Wirkungsstrategieworkshop 
wird das Raster der Wirkungsbox 
herangezogen, um die Wirkungsziele 
zu verorten. Hier zeigt sich, dass die 
Wirkungsziele allesamt mittel- oder 
langfristig sind und vier der fünf Ziele 
auf der Mikroebene liegen. Hieraus 
entstand eine Diskussion, ob nicht 

auch kurzfristige Wirkungsziele not-
wendig sind. Zudem wurde mit Blick 
auf die inhaltlichen Dimensionen klar, 
dass ökologische und ökonomische 
Wirkungen nicht angestrebt werden. 
Aus Erhebungen weiss die Sozial-NPO 
allerdings, dass ihre Klient_innen zum 
Teil eine verbesserte Einkommenssitu-
ation erlangen, nachdem sie eine von 
der NPO angebotene Ausbildung 
absolvierten. Zudem berichten Ange-
hörige, dass sie aufgrund der Stabili-
sierung wieder vermehrt ihrer Er-
werbsarbeit nachgehen können. Dies 
gab den Impuls neue Wirkungsziele zu 
formulieren. 

Die Wirkungsbox bietet eine differenzierte Abbil-
dung von Wirkungen der eigenen Organisation und 
erhöht die Transparenz in der Wirkungsanalyse. Als 
strategisches Instrument unterstützt sie bei der 
Arbeit mit Wirkungszielen und bei wirkungsbasier-
ten  Soll-Ist-Vergleichen, als operatives Werkzeug 

Fazit

erleichtert sie Evaluation und Kommunikation, und 
in Form einer Datenbank schafft sie Zugang zu 
evidenzbasiertem Wissen. Damit stellt sie ein viel-
seitig einsetzbares Instrument dar, das Organisatio-
nen hilft, komplexe Wirkungslogiken klarer zu erfas-
sen und weiterzuentwickeln.
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